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Zeitung tiir dett Landlreig Presqu
Amtliches Publikations-Organ für die Gemeinde und den Amtsbezirk Brockau, sowie die

Gemeinden Groß- und Klein-Tschansch
Druck und Verlag 111111 Ernst Bedeck, Brockatr Expedition
 IV)»:

 

   

 

 .W-—«—s-,

Bezugspreis vierteljährl. 2.70 11111., Wöcheutlith

durch unsere Träger 2:5 Pf. Die barstmltenc
Nr· 1380 Petitzeile 25.Writuswiirtige 35 W.

VerfügungenWedes Zentrums-
stltusseg des Soldatenmtes

heim stellt. Generalltommando
VI. Armee-Korn

l) Fu der Löhnmtg ttttd Verpflegtmg treten vom 17. ll.
an folgende Anderuttgeu ein:
a.) Alle itn lsirenzsehutt gegett Polen rtnd Tschechen ste-

heudenTrttppenteile sittd tvie ittt Felde zu verpflegett.
Sie geltett als mobile Formationen auch in Bezug
attf die Löhntutg Außerdem ist jedem linteroffizier
und Mann eine tägliche Zulage von 4 Yiart zu
zahlen Offiziere sittd von dieser Zulage ausgeschlossen

b) Alle übrigen iut inneren Dienste lu·fittdlichen Unter-—-
offiziere ttttd Elliamtschafteu erhalten eine tägliche Hin-

lage von 2 Mark. linter ittttertet Tienst ist zu ver-

 

 

 

stehen: Pflege der Pferde «Lvae-h uttd Sicherheitsdiensh
Betvaltuug von .121'101151101111111011011, Schreibatbeit auf
dett Geschäftszimntern, Sanitätsdieust 111
ten 111'111.

Alle diese ;3nl1111 011 sind pottnnmetando (aarhträglich) zn

za.).len

2 lint einerseits für ausreichenden lösrenzschut3, besonders in

den Lazaret-

v

.. Oberschlesien sorgen 1111D D10-51111l_)0 und Ordnung 1m Jus--
tteru ausrechterhalten andererseits aber unsere Kameraden

die den ältesten Jahrgängeu angehören, möglichst rasch
entlassen zu können, wird zu den bereits ergangenen Ent-

lassung-stretfiignngen folgendes bemerkt:
Wer rwtt den jüngeren „0110111111111n (l-J»l)ll"t)7) frei-

willig bleiben will, uteidtt ries auf dem Baaillotts-
büro und verpflichtet sich von dem Tage an, att dem
er eigentlich zur Entlassung heranstrht, weitere —l Wo-
chen int Dienste zu bleiben

llm sowohl im Innern wie an den Grenzen sicheren und
schnellsten Schutt zu gewährleisten, wird folgendes be-
stimmt:

Alle int lstrettschntz tätigen Truppsn also die 111111111011,

gelten als dauernd im Dienste befindlich, d. lt. daß
für dienstliche Befehle dauernd D1121113110110101310111100:
hiiltttis besteht, iut Sinne der von der Regierung
(Ebert, Hause) gegebenen Bestimmungen Dasselbe
gilt für die ztutr Wacht- oder Sicherheitsdienst Kom-
utattdierten für die Dauer dieses Dienstes

Der Zentral-Ausschuß des Soldatettrates erwartet, daß
die dortigenJSoldateuräte ihre ganze Persönlichkeit dafür
einsetzen, daß diese Bestimmung genaueste Beachtung findet.
Jhre Durchführrntg ist für den sicherett Schutz unserer
schlesischen Heimat notwendig
Die Ausübung der Disziplinarstrafgewatt bleibt nach den
bisherigen Bestimmungen bestthen Vor Verhängung
einer Strafe ist von dem bestrafenden Vorgesetzten der
der Soldatettrat zu Rate zu ziehen
Beschwerden iiber Bestrafuugett sittd beim Soldatenrat
der nächst höheren Dienststelle anzubringen
Alle diese Bestimmungen, besonders Löhnung trttd Zula-
gen betreffend, gelten attch für diejenigen Untervffiziere
uttd Manttschaftett, die sich, z. Zt. attf Urlaub befindlich,
bei irgend eittettt ErsatziTrrtppenteil zu den genannten
Zwecken zur Verfügung stellen.

Breslau, den ib. November 1918.

Der Brunett-Ausschuß des Soldaten-Rates
Voigt.

Stellv. (83etceral-Kotttttrando
Kra en s e l.
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AuzBrotlau tmd umgegend
Brockan den 19. November 1918

Eifeubahner-Versammlung.
Für gestern Abend 7‘‚.‚/ Uhr hatte die Ot·thgr·rrppe

Brockau des »Deutschen Eisenbahuer-Verbandes« zu einer

Eisenbahner - Versammlung in Mertde’s Gasthof einge-
laden. Die Tagesordnung

»Fordertmgen und Pflichten der Eisenbahncr
im Volksstaat«

hatte das Interesse aller Kategorien hervorgeruer und den

Genossenschaftssaal bis auf den letzten Platz gefüllt
Der Ortsgruppenleiter Herr Dentnh begrüßte die Er-

schieueneu und bat in der zum Schluß der Versammlung
stattfindendeu Aussprache ttlles«i«lttgstlia)l’t·it beiseite zu lassen
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uttd berechtigte Beschwerden und «L«3iinsche sachlich vorzutragen
Darauf erteilte et· dem Referenten Bezirksleiter Dindas das

Wort. Herr D. führte 11.11. dettt Sinne ttach aus, daß nun,

nachdem D11611110,1100111111060 System mit seiner Junker-: und

M«tlitä taste abgewirtschaftet hat,

guttg, auch der Arbeiter,
tratie sei es gewesen,

vollständige (s31eir·l)ber·echti-
eingetreten sei. Die Sozialdemo-

die der Neuordnuug bezw. «Lieuorien-
tiertntg die Wege geebnet habe. Die tranptfchuld D01 «I’er-
bitteruttg in allen Volksschichten trüge »Ludeudorff« und
seine Nebenregierung Ludendorff sei der genialste s1111111110
unserer Zeit gewesen, das soll nicht oerkauttt werben, doch

seine Nebenregierttng habe das deutsche Volk ins Unglück
gestürzt und es tun den Verständiguttgsfrieden rebracht Die
rücksichtslose Ruebelung der Presse durch die Zensur
habe jede andere Aufklärung und Friedensdebatte unter-

drückt. Die tteue Zeit darf von der detttschett «Llrbeiterschaft
und von den Eisenbahner im besonderen keine Disziplinlo-
sigtkeit 011111101011, vielmehr D10 vollste Disziplin der Frei-vit-
ligkeit. Jeder tue seinen Dienst weiter an der ihm anver-

trauten Stelle zur illlnviilelung des technischen Verkehrs im
Unteresse unserer Lebensrnittelversorgttng 1111D heitntehrtetden
110101100, im J··ntertsse seiner Familie und nicht 111101111111

Interesse des Volksftuates, der auf demokratischer Grund-
lage aufgebaut werden 1111111, unter Elliittvirkuug aller Bür-
ger bei dir bevorstehenden Wahl zur National-«Liersi.tmmlung.
Arbeiltskammern werden kommen attf gesetzlicher Grundlage,
derett Vertreter« berechtigt sind, mit ihren Llsorgesetzten zu

unter·l)audeltt· Der H: Stundentag ist gesichert. Auch irrt
Fahrdiettst wird er mit der Hieit kommen, wenn die aus-
reichenden Pers-male vorhanden sein werde-n

Schwierigkeiten überwunden sind. Die Neubildurtg von Ar-
beiteri ttttd 801101161111tt0l:“l111'51'1‘l)1'11'1'011 steht fest. Wie gesagt,
wird es nicht möglich 1'0111, sofort alle Wünsche zu erfüllen,
die man an den neuen Volksstaat stellen wird. Sottderrechte
werden beseitigt irrer-den Redner gibt zu, das-; die Beamten-
schaft am meisten unter dettt Kriege gelitten habe. Die Be-

amten sollten dem Arbeiter den hohen Verdienst nicht neiden,

sondern stch sagen, dast die Arbeiter mit ihren energischen

Forderungen die Schritt-machet 1'110 D10 Vseamtkn gewesen
seien für die Ausbeiss.s·rtmg d«r Beamtengehälter· Mancher
Dienststelleuleiter habe den Arbeiter gedrückt Viel Schttld

trage daran das beseitigte prettstische Sustent. Mancher
Dieuststellenieiter im grosteu Betriebe der Staatsbahnen hätte

seine Arbeiter wie Spitzbuben behandelt und war — einer-.
Jedenfalls käme im neuen Volksstaat die reaktionäre Rich:
tttttg nicht mehr ans Ruder-. Redner fordert D10 Arbeiter
auf, sich weiter zu bilden und sich etnporzurirtgen zu rech-
tetn «.llienseln·.utum.

st- si-
s

In der Debatte kamen verschiedeuerlei Beschtverden bei
den einzelnen Diettststelletr zur Sprache Der antvesende
Wertstätten-Vorsteher Kiot nahm für sein dltessort das Wort,
wiederlegte verschiedenes ttnd klärte auf. Gegen den nicht«
anwesenden Oberbahnhofsvorsteher Gossaiut wurden auch
Beschwerden erhoben, n. 11. dast die Triahl zuttt s81101100221111311111111
nicht ordnungsmäßig durchgeführt txordeu sei. Die für dort
gestellten Vertreter des Rangierlnthnhofs würden von den
Arbeitern der Station tticht anerkannt lxlber die persönliche
Behandlung der Bahuärzte wird geklagt. Diese Klage soll
an anderer Stelle geklärt werden.

Einmalige Teueruugszulageu für die
EifenbahneU

Eine Aborduung D00 Eisenbahnarbeiter- und -Ltrttttverker-
verbände wurde vont Minister der öffentlichen Arbeiten Exzel-
lenz von Breitenbach empfangen Zur Sprache kamen die
Lohttaufbessermtgett sowie die Gewährung von Teuerungss
anlegen, wobei dett Vertretern der Verbättde folgende Zu-
sagen gemacht worden sind: Fiir die Arbeiter wird eine ein-—
rnalige Teuerungszulage im Laufe des Dezembers, sicherlich
aber noch vor Weihnachten in Höhe der letzten außerordent-
lichen Teuerungszulage gezahlt werden Wie wir hören, er-
hielten die Eisenbahnarbeiter bei der letzten außerordentlichen
Teuer·ungszttlage: Die Vollarbeiter den sechsfachen Betrag
der tnonatlich gezahlten Tetterttttgszrtschiisse, jedoch nicht übet
500 Mark, während jugendliche Arbeiter den dreifachett Be-
trag der laufenden Teuertmgszttschläge erhielten Den Be-
autteu wurden ebenfalls Teuerungszuschläge zugebilligt be-
züglich D01011 Gestaltung tutd Höhe jedoch noch beim Finanz-

minister Erwägungen schweben Diese sollen ebenfalls im
Laufe des Dezembers, unter allen Umständen aber oor Weih-

nachten zur Auszahlung gelangen Da für diese Zuschüsse
der Arbeiter und Handwerker wie und). der sBeamten, ganz
außerordentliche Mittel flüssig gemacht werden müssen, derett
Attszahlung bei der jetzigen Geldknappheit auf Schwierigkei-
ten stoßen würde, so ist den Vertretern der Berbände ge-
1aten, dahin zu wir,len daß die Eisenbahuarbeiter sich Kon-
ten bei den Spar- nnd Darlehnstassen jedessVereius ein-

1111D technische-
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richten, damit die Überweisung auf bargeldlosem Wege er-
folgen kann ... Auch be·,üglich der «Llrbeiterpensionäre ttttd
Witwen soll den Wünschen Der Arbeiterschaft Rechnung ge-
tragen werben. Die Hilfeleistnngen werden sich ebenfalls
auf die Aufbesserung der Unterstützungen und Bezüge er-
strecken Auch hierbei ist der Betrag ttoch nicht festgestellt.
Seine Höhe soll aber ittt vollsten Umfauge zufriedettstellend
sein. Im übrigen werden itt (einem ttettzubildendett Aru-
schuß, D0111 Mitglieder des«.LLii·nistetiums der öffentlichen At-
beiten, der Eisenbahntwrtoaltuug nnd der Arbeiter angehören
werden, alsbald wichtige Betatungen über grundlegende Lohn-
fragett stattfinden

Verkauf von Frauenhemdcm Frau-zubrin-
kleideru, Männer-, Frauen- und Kinder-
ftriimpfen an die bedürftige Bevölkerung

des Lattdkwifes Bresluu.
Deut Konmumalverband Breslmt-Land sind von der

Reichsbekleidungsstelle Fraueuhemden, Fraueubeiukleider,
Männer-, Frauen- ttttd Kinderstriimpfe zum Verkauf an die
bedürftige Bevölkerung des Landkreises Breslan überwiesen
worden.

Der Verkauf dieser Waren erfolgt uttr gegen Abgabe
eines ordnungsaemäß von deut zuständigen Amtsvorstand
bescheinigten von der Kreisbetleidungsstelle aus-gefertigten
nnd mit deut Vermert (rot gestempelt) versehenen Bezugs-
schein: »Reichsware Vreslau-Land bewilligt“
bei den nachstehend vermerkten Kleinhändlern des Land-
kreises Breslaru _
l. Jn Vrottart: Bach C- Blachtttautt,

Hesse ttttd Magdalene Kunze
“1.511101" "557017611

111

2. Ja Groß Tfchanscht Maria Dalibor.

3. In Klein Tschanschx Anna Zimmer.
4. Jn Sadewitz: Einilie Peukert.
1'). In Melesch 111111: Max Seifert.
11. In Bettler n: Entuta Conrad
7. an .l?’rieteru: Helene Frauzke ttttd Luise Sattler.
8. an Klettendorf: Bernhard Sodom
t) In Kobertrrit3: Wilhelm Steiuberg uttd Geschirr Jeltfch

Aufhebung der fleischlofcn Wochen.
Die sleischlofen Wochen werden, wie uns das Kriegs-

erttährungszamt mitteilt, in Zukunft im ganzen Reich· auf-—-
gehoben werden Man hofft, die bisherigen Fleischrationeu
an die Versorgungsberechtigten dauernd weiter verteilen zu
111111101, da D10 hohen Anforderungen au Fleisch seitens der
Eueres-: und Marineverwaltung in Zukunft zum größten
Teil entfallen dürfen Die Woche vom l7. bis 24. No-

vember wird die letzte fleischlose Woche fein. Die Brot-
ration für den Landtreis Breslau wird vont 1. Dezember
ab 40 Gram m pro Kopf und Woche mehr betragen

Nach einer Mitteilung der Zentral-C·iukaufsgesell-
schaft hat sich die Einfuhr von Lebensmitteln aus der
llkraine, Dänemark und Holland etwas gebessert Die nett-
tralen Länder, die bisher nach Deutschland exportierten,
werden aber erst mehr Lebensmittel ausführen können, wenn
sie aus Amerika Futtermittel erhalten

II- Die im Anzeigentcil angetiindigte Mehlnrarken-
Ausgabe findet nicht statt. Da das Mehl gegen den
Bezugfchciu ,,Erfat3 flir Fleisch-« verabfolgt wird.

* [,,Jn biifem Scheiti"] so neuttt sich unser, in herr-
tiger 911111111100beginnenber10‘1111111111l1111n11n
des bekannten Schriftstellers 150 inrich Lee

* lBesitzwekhselI Frau Ltrrtel besitzer Eisettkolb aus
Breslau hat ihr Brockauer Grundstück »Breslauerstraße 7“.
für 56 000 Mark an den Droschkenbesitzer Schuch aus
Breslau verkauft.

lPolizeiliche VieldttngJ Zugelaufen
November ein grober, schwarzer Hund.
im Polizeiantt Brorkatt

IZur Gründung von BaucrnrätenI Der Ratsi-
eisen-Verband nnD andere wirtschaftliche Vereinigrtttgett beab-
sichtigen zur Förderung der «Llblieferuugsfreudigkeit der Land-
wirte wirtschaftliche Ausschlisse auf deut Lande zrt bilden
Diese Ausschüsse sind rein wirtschaftlicher Natur. Sie sirtd
nicht zu verwechseln mit den im Erlaß der Regierung vom
14. November 1.1118 vorgesehenen Bauernt·ätett, die die po-
litische Vertretung des Flachlaudes darstellen Wie bereits
mitgeteilt, wird die Gründung dieser politischen Barternrätetr
von eittetn Zentraltomitee des Vollsrats zu Breslau, Zett-

tralverbattd für die Provinz Schlesieu, bestehend aus den
Herren Dr. 13110113, tliittergutspächter Schmidtl)als, Erb-
scholtiseibesitzer H 1111111111111, Gewerkschaftssetretär Grötzu er
und Erbscholtiseibesitzer Koch itt die Wege geleitet. Es wird
deshalb gebeten, von der selbststättdigen Gründe von
Bauernräten vorläufig, bis weitere Anordnung geschieht, ·le-
stand zu nehmen
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fiabsburgs Ende.
Mit dem Rücktritt Kaiser Karls von Oster-

reich. Königs von Ungarn, sinkt ait der Tonart
ein Herrichergefchlecht bont ihren, das siclt eiitst
rühmen konnte, daf; in seiiteii Reichen die Soitne
nicht ititteraelte, nnd wenii txarl von Oabsbttra
tritt sich als fclsilfclter Privatmann tiach der
Stirn-seit begibt, so kehrt er dahin zurück, woher
fein arosier Urahn gekontitteit war, Rudolf von
.s«al«i-—«T«-lsstti«ci. iliöittifcher .«t·«önig in Deutschland,
trittst Wahl in Frankfurt und Krönung in
“3‘" "t‘ti, niid Stifter der habsbiirgiielien statts-
iiicilit nach feinem Sie-te über Ottokar von
«.-’ "einen. tstläitteiide Blätter im Nach der file-
ch «c-«ise s« aiirli der deiiiiciieit —— haben die lGab-EIT-
l ists-er liititei"’i:si«cii, trettii auch im ‘Jtieitcnlani die
I «k-e Keiner-Heute ich festlich aiii ein. anderes
List«:i·-i.aes?«jsier’-»t i·i··.«-ecgiita. nnd das eigene Oeiui
dr- sicilixssliurger, ihrs eiztiier Kaiser-staat tittd ihre
eure ti-ti-et«ii·rsiie an der Donau erstanden.

sci; auf Litaiiiens Ihrr-n sitzt ein Lictbskuicsterx
a' si· isiit shtitd iind Osteireich waren längst
zwei getrennte Weseixlteiten geworden, zwischen
Denen tiiir noih die Vergangenheit ein Band
fis-alt Sie tiiosie Vergangenheit war es auch.
die- deii 5':alzä-lnnrgetn tiiid iltreit Stauden das
(»I-??-Te.»icl aiifdtilifkte In Wien, in Pest, in Pract,
iii Chat, in Sinn-Stand, saft überall in
lsiiiiti eben S’iinDern. sitd die stimmen Rennen einer
grc-s,en, leider auch eitier nicht immer alürlliclieit
Vergangenheit zu finden, die die Zeit langsamer
verlaufen rtiid das Neue iettfger stüritiifch an
alle Worten fiochen ‚2,11 lassen ichieti, als dies
anderswo gescheitert pflegte. Fast seltieit es
manchmal diese ehrwürdige Vergangenheit mit
ihrem Schwer-gewinn allein zu fein, Die Den
alten Siniferitaat, allen cIrennnngätenDenien zttnt
Sohn, to fest und unveränderlich zitsatitnieithielt,
selbst noch. als ein müder Greis die Zügel
führte. Bis der Weltstiirin kam, bis ein nn-
erltörter Firieg losbrach, der alle Weltteile in
feinen blutigen Wirbel riß ttiid die Alte Welt
bis in ihre letzten Grundiesten erbeben machte.
Als irr solcher Sturmeszeit der junge Oabsburger
durch den Zufallswurs des Schiclsals an
eine Stelle gesetzt wurde, die des alten Kaisers
Sohit Rudolf hätte zufallen fallen, weint nicht
diesen das Schickial zuvor gefällt hätte, Die
später dein ftaikiriflligeit Franz- Ferdittaiid be-
schieden zu sein fchien, Der Die Sttirmzeichen
der Zeit erkannte, aber von Dem Ausbrrich des
Weltbrandes hitiweggefegt wurde. so das; Karl
Franz Joseph in den plötzlichen Besitz des
ltabsburgifchen Erbes kam: damals koitiite man
hoffen, daß die Kraft neuen Lebens die alte
S.llianarchie erfüllen itiid sie ihre schweren Auf-
gaben zu glückliche-in sxsstide führen lassen würde.

Hat-te und tät-were Schlachten waren ge-
schlagen; der Atislurm der Feinde geworfen;
Bundesgenossen von starker Kraft hatten sich
zusammengzschlossen zu einem uttbesiegbaren
Ringe: nur eines Mannes Faust beditrfte der
Halisburger Staat, um hart und fpröd sich Zu
bemühten. Die thhechen. deren geheime Pläne
ruchbar geworden, deren ait Habsbnrg ver-
räterische Führer des Verrats überführt, festge-
nommen und verurteilt waren, ergingen fich in
Treuekiindgebungen an den Thron; mantihaite
Völker des alten Reiches tratert in Die Eli-reiche
nnd zeigten, roo des Staates feste Säulen zu
finden waren; harte uitd erfahrene Staatsmäitner
bäitdigten die uiigaristhen Kräfte nnd zwangen
sie mit einem alle Erwartung ifbettrefseridenbkrs
folge zum getrieiitsamenZiel oder nötigten selbst
Dem iormnachläisigen Amerika den fcliuldigeit
Respekt vor Dem alten Staate ab. Damals
schiert es, als könnte gerade ein junge-r Lilonarch
der geeignetste Vollbringer, der gliicliicliste Erbe
des weiten, sicherlich über dem Durchschnitt
stehenden alten Kaisers fein, dessen Jugendmut
in frischer Tat das hiitzttiügte, was des Alten
Bedächtigkeit ichuldig blieb.

_ Aber Kaiser Karl war nicht der Mann des
Augenblicks, nicht der Erfüller der Seit. Eine
feste Hand war ihm nicht beschieden, eitie Er-
kenntnis der politischeit Dynamik ihm nicht ver-
Iiehen. Welch und verföhnlich tat er dein
Richtschwert Einhalt und spendete statt dessen
den Segen der sJlntneftie. Die Feinde ent-
schlüpften nicht nur, fie triiimphierteitt Verrat
war belohnt, Staat utid Krone gebeugt und
m

In bestem sehe-tin
1] Miniinalroman von Heinrich Lee.«)

1.
Titrch den stillen, leere-»in der Mittags-

soi·-iic-iiglitt daliegeiidett Fabrik-« f hallte ein
Gleich darauf schlug es mit lautem

dumpfen Irr-litten von der gro‘gen Uhr thofe
dreiviertel Zwei. _

Es war gerade Mittagspause. Punkt Zwölf
fah man alltäglich die Schar der Arbeiter aus
« sfaliriitor heransftrömen ttnd sich über die

habs-

T
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ist-sitt
an Der Fabrik vorbeilaiisende Chauffee nackt der
Vorstadt verteilen. Punkt Zwei kehrten sie
iiskcfer zurück. Ein anderen Fabrik-en gibt es

etrsiilntlisjst iiiir eine Stunde Mittagspaitie, als-er
Ter irrenitheuiteittidliche Sinn des alten Herrn
Einziehen, des Besitzers der Fabrik, war in der
ganzen Stadt belannt, er wünschte, daß seine
issilrester ihr-e Mahlzeit im Kreise ihrer Familien
in aiicr tilulte genieigen.

Este Fabrik lag auf offenem Felde, von
Estxitoiieli itiid Getreideärkern umschlossen. Auf
den leiteten standen nur noch Die Stoppeln,
denn dir-: aiidciiieiitde heikte Wetter hatte eine
triike tut-» gute Ernte bewirkt. Die Fabrik
lie".c.itd aus einem lang dcitiingeftretkteti Viereck

« - »von wen Gebäuden, über deren einer Längs-
jeiie ein einsamer Tut-it hervorragte, mit je
einem Fenster nach allen vier Seiten. Deut
Türme gegenüber lag, auf Die Chaussee mündend,
.raß jetzt geschlossen-: Tor. über Dem in goldenen
tits--ststilntrbftalien die Firma zu lesen war:

Of unberechtigt“ Nachtsritck wird verfolgt.

 

durch Verzicht in ihren Rechten geopfert ttnd
das tllerht des Feindes anerkannt, das Recht
des Feindes tni Lande. Dein trailer irliwebie

Der, ein Bund seiner Völker-. Dabei lasneit
die Süchtigen tttid die Opfer-bringet iim ihren
Dank, uito die andern, die Illitiderioerteii iiiid
die ganz Uiiwiirdigett, erhielten einen rtiiverdietiteii
Lohn, den niemand anders deuten konnte denn
als die Anerkennung ihrer Ansprüche, Und die
gingen auf Abkehr vom bleich. Staatzerreisteiid
miiftte auch in einem ver-wickelt zrtsantinengeletzten «
Mehrnatiotieiilaitde wie Ungarn eine zu weit-
gehende Waitliechtsverleihttitg wirken, titid auch
diese hier unglückliche Idee des Illiottarrtieii hat
Dom Sturze des ihr zäh widerstreitenden
Ttsza an bis zur Auflösung der Monatchie
jeden uiigarischeti Mii·.:steipi«äfideitten Schiffbruch
leiden lassen, dadurch die Liiiderfictiidslratt des
Staategaitteii geschädigt und Den Miit der
Staatsaegiier, die sich Dom König begünitigt
sahen, gehoben nnD atigeipornt. Das-u kam noch
QM“;“1.822,-“ '... .1- mm
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Die deutsche Regierung.

b” MenbifdnnRronfibeiiommif-t'
v e r m ö g e n s: Säinilirlte zum t.it·eiisiiis«heii

. » « _ ,tiroitfidetkoiiintisiverniöstctt geljsörige liteaeitfiiiiide
offenbar fo etwas wie ein Völketbuiid ttti kleinen irr-Orden hierdurch tttti kliefrltltg belegt. ‚Sie Kiker-

waltittig wird dein preis-Zischen Fsiiiaiiiuiiiiiitersiiitt
nbcrtragen. «
vermögen. » MEDIUM-» im Satiderengzzm Dez-

rloitigcz tittd der touictlisxlten Kantine fiehe:ix.ie
Vermöten wird hierdurch nicht berührt.

Polen.
l»Ja eittem Ausruf teilt Pilsridiki mit, Der;

Negentsriiaitsiiat habe ihn mir Der Itzt jin n « g
der nationalen Regierung beauftragt
tiitd sei bereit. Die Gewalt itt feine lHände zu
legen. Er habe sich mit Der derzeit-irren stiegst-;-
riiiig der Vollsrefiuhtik in Liiblin verstäiidigt
ttiid werde mit Den Parteivertretern über
ihren Standpunkt tiotiserenzeu führen. Tor
sstiegciitichatthsrat teilt in einem Aufruf mit, das-.
die niilitäritche Gewalt ttiid das Obertoirunattdo
über alle politischen Truppen Iliilsudsti über-«
tragen wird.

« «-:WMMI«O·"V7YiF-MWA

 

   
 

das kaiserliche Manifest der Staats-umge-
ssaltutien So fiel fclilieftlich die Ellioitarittie aus-ein-
ander rittd aitilireStelle traieii nationale Qui-txt-
staaten, die alles das haben, wofür sittifer Statt
zu ihren Gunsten —- iticbt Zu feiiteitl w ge-

alle find unabhängig ———

der Slü‘atiarch ging lief Dieter Völletbegliicliittg
leer ans, und die tillouarctrie verfchwattd.
WITH-  - 1 n „man: L; -.------. ‚u- .A »Hu-wasc-

Dalitifehe literarisch-sein«
Deutschlands-.

der littierzeichitttng des Ltittffeitstrliftaitdes eine
Erklärung abgegeben, iit der es lieitst: Die

fein, mit allen Kräften für die..D.nrcliiührung
der auferlegten Verpflichtungen Sorge zu tragen.

R-
.-.«. Hist-J-iristen sowie die Abgabe titietttbehrlitiker

der ohne Verschulden der deuiititseit Regierung
ttiid des deutschen Volkes die weitere Er-
füllung der Bedingungen unmög-
lich machen kann.
Bevollmächtigten erachten es
unter Berufung auf ihre wie kH)

Un tituliert

das
Hungersnot

Tithkoiitineiis

titid

dieses
Anarchie

die Turclsisühttuig
deiititlte Voll in
stürzen man.

»Mit ilkitcksicht auf die neuen threigitisfe wird
den Besfiittgutigen des Likaffettfiillstaiides zur
See hinzugefügt: Falls die Faltizeuge nicht in
Den bezeichneten Fristen übergeben werden
sollten, werden die Regieruttgen der Verbüitdetcn
nnD Der Ber. Staaten das Recht haben, the lgos
land zu besehen, unt- thre Übergabe zu
sichern.«

stcDie preußische Regierung erläßt folgende
·-       Belaiiiititiachiing betreffend V e ich l a g n a h m e

»Friedrich Gottlieb fliot’enan, Opti _
Tritt man durch Da? Tor in Den Hof hinein,

-

während links das mit wildern Lilie-in liber-
zogene, hübsche, aber einfache Wohnhaiis des
Besitzers lag. an das ein von alten Bäumen
dicht belatibtes, nach der Chaiifsee zu Don einem
Gitter abgiearenztes kleines Gärtchen stieh.

Dem Schuß folgte wieder die frühere Stille.
Erst nach geraumer Stett rührte sich etwas.

Unmittelbar am Toreiugattge, aiif der Seite,
wo das Kontor lag, wohnte der Partien
Schmiedecke —- der Schrift hatte ihn ans einem
kleinen Mittagsschläfchen geweckt —- katn gähnend
auf den Hof hinaus rtnd sah sich 11m. Von
drüben, der Turmseite ber, kam jetzt langsam
ein Arbeiter heran, Der Mann, der den III-ener-
dienst hatte, es war diesmal der alte Sjltolz
Er ging feine Runde machen. »Schol,t. haben
Sie’s hier nicht wo schießen hören?" fragte
Schmiedecke.

»Gebt-et hab’ ich? schont Es wird wohl
einer auf Die Rebhüluter gehen l“

»So wird’s wohl fein. Verdamtnt heiß
heut!«- «

Damit ging der Alte schlürfend weiter und
Schmiedecth begab sich wieder in seine Loge
und legte sich tioch einmal aufs Ohr. Der Hof
lag in ‘oem prallen Sonnenbrande nitit wieder
so schweigend und ausgeftorben wie zut·i0k,

Die Fabrik war vor fünf Jahren von Herrn
Rosenau erst neu gebaut worden. Bis dahin
hatte er sich mit einigen beschränkten Räiuttchhs
leiten in der Stadt begnügt. Alser der

., ,.
Wirt
Q ‚ « der Otoieitaufchen Gläfer uttd Linien wuchs von

Sie darf aber keinen Zweifel darüber Iafien,1
daf; insbesondere die stütze der tiläititiiiit-,».«:—«-

the Attftalt.«

so befanden sich rechts die Koittorränitilichfeiten,

l. Scheidcmattu, 2. Hause- 3. Eber-t- 4. Dittmaun, 5. Dr.
WITH-terszzpnmrwecwmzerschoweiss-TrichaktairWeiJMXststrwsit «»«.«-i--.s.- -:

» Friedeitssuiluft
kätnpft hat: tiaiinitale ist etchberechtigutig —- Denn ·

txtd weitefttfehendesl
Wahlrecht, wie fie telbst es iitir tnünnhen. Ellnr;

“Die deutschen Bevollttiächtigien haben heil

deutsche Regierung wird selbstverständlich bestrebt -

portuiitiel einen Zustand herbeizuführen Drehen. —

Die unterzeichneten;
für ihre kiislftht,;

ttii·iitd- ;
lichen uitd schriftlichen tissitlätuiigeit noch einmal
mit allein kliaclidrutk darauf ltuttiiirieiieit, dasts g

» sie tit Scltiitsdeii tiiteriifers zu weiden trifitt·cl:teit,
' weil

« Der deutschen Waffeiistillstatidsdelegatiott·
ist folgender Zusatz zu Dem Verträge tiiztegangein ,

l

l

f Jahr Fu Jahr

fStadt und führte ihrem Sohn die tiiiirischaid
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Frankreich
« Die sotialifiitcre .itittitiz:ergrnfipe beschlos;

in einer Ftaitidiisziitziiii.t, der diegteriiiig eine
beftittiiiit iornttilierie siterderiiiig tilder den

in territorialen politischer titid
riiiitirhaiiltcizer Damen zu überreichen, weil sie
die Bedingungen des titriegsrats
in Fliersatltes entschieden «
billigt. „‘s‘m Aiitchliifz an die tilitinihine des
Estliitrages wurde die B ldiitig eines besonderen
itliisntuisses beschlossen, der die Jliifftelluiixi von
Fordertiitgeii verliiitverii soll, Die als liber-
tpaiiitiiiig Der trittiotialiitifclten ittid iittperia-«
kritischen Ziele betrachtet werden«

Heiland.

* Eifer ehemalige d e it t i ch e firo ttprint
ist aiti lieltättxiisclieiit Gebiet eingcttoiien. tssiiie
Sstreiittiaehe holläitdiicher Illiilitliriadfaliier stand
an Dem Ankunft-Fort bereit. Der trroiiprinz

- wurde in einem Palast der Previutialreaietung
iitis.«:·iiiert. leixet ii«-ar er Don drei kaifitiereii
und einigen Eisictitii. Sie tarnen von itioniiiont,
wo, ivie eine-r der Sile-tiefrer tagte, der iLroisfiriiii
boii feine: Sittipti‘n itzt-listed genommen hatte.

Schweden-

* Von der tsssitisszsrsiiier Seeicstitttg tiiiirdeii
fünf detittcb e. 11=‘.i_i note gefiel-rei, die die
deutsche tret-staune lsisxtcii. Jet- scbiitediicite

Ist e it

O Ü
C-

Veteltlstiaber gab einein T«i«.r«pe1«dticiiii Order,
den ll-hlr’ic-otett entgegenurteilt-rein ksiitiriidcsnt der
Führer des li-Bi.iotes 1:.-’-t ittitaeteslt hatte, das;

sie sich dein rebolixsiotifircii .s-««e«:i«·i«l«-laitd
nitttt iiittertnorditen beaeffiniiitseir du«-treu Die
1i<“".itiote entn‘tiinet in triitilstienst esiiiatif-.«-ti.
Liliantiichcutett riiio .O?fi—;ici«e wixrsjrseti intciniert.

»Das Jutthotialisteiiblatt ,sf5cilitilett' ver-
öffentlicht das Piogrctiiuti einer M a f s e n -
aktioii zur Oerbeiiültrung der
sozialistitchen tliepnblik in Schweden;
weint nötig, toll zur Crzwiitauitg derselben ein
allgemeiner Ausstand verkiiiidigt werden. Jit
Dem Programm wird eine republikaitiftlte
Staatsverfassiiiig, Abfehasfuttg der Ersten
Si‘annner, toiortige Einberufung einer Wittfr-
tiiierettdeit Natiotialveri"anirnli.titg, sofortige Ein-

nitd damit auch die Masse der
Vesicllzingen und der Umfang des like-schüttet-

- s Q,
,

. .‚‘

betriebs. Jedermann aber-. der mit den Ihrr-
hältitissen vertrat-yf war, witstte auch. dass weniger
der alte .‘öerr kjiofeikau selbst die Triehirait ttitd

Ursache dieses t.stedeii«etis war, -—— Denn von

einein modernen Kaufmann hatte er eigentlich
nicht viel an fich —- als vielmehr sein anger-
orderttiiih tiiclttiaer Geschiiitsfältren Noth er=
innerten sich manche in Der Stadt, wie-»vor
fünfzehn oder Zwanzig Jahren der junge Holl-
seld in der Rosenaufchen »Schleiierei« in die
Lehre gelottttnen war. Seine Mutter war eine

arme Florhfrait —- noch heitre lebte sie in Der

Und was war ans dem Jungen gewornettl Er

war Die Seele Der Rosenatiicften lFabrik. —-
,,Schleijerei« hieß sie schritt lange instit mehr.
Ohne Hollselv —- das war die allgemeine
Meinung --— ftände Der alte Roseitatt noch heute
in seiner kleinen Werkstatt in ver Stadt vor
dem Oandschleiffteiir Ohne Hollfeld hätte der
Alte nie ,,gebaut«. Wenn Hollfeld heute aus
Der Fabrik ging, datin konnte der Alte sehen,

wo er einen zweiten für ihn herbei-1311. '

Warum ging shollfeld nun nicht? »Er ist

eben ein atthäitgliiif.er, treuer, dankbar-er Mensch,«

tarnen Die meiiz'en. Nur wenige wollteirest

anders wissen. Sie tirteilten über den Cha-
rakter tjollields minder fclnneichelhait. xsin ali-

sehbarer Seit, bei seinen Satiren, würde ach Der

Das nicht sein IntensitinSei-unint-«

UllIZ-«

kiltre kiTeitrarrensvoteit sind ganz wertlos.
klxrretgnitfe über-stürzen
« tieiite
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 alte Rofettau vom Geschäft zurückziehen ttiid
dann betant es Hollseld ganr in fie Händel
(ihr: c‘rzacl) —- er fpeliilierte auf die Utah-.-

iolttests.t«.tft.

| 13‘1‘1“. .,

durchgreifende
nnd Werts-»treu-

ms cicliiirL«:i·-.«s·.seii Birnen--
räckstiauiig der Hinuiitie durch
ozaertx der illusriis fordert
ists-i von «s.3lrbeiter-, Soldaten-
ati .
mm:I'm?!

fiellnng Der Srtittttevübirts:.teii,
Eritis-hinkt Alles Attiexltsiltikxiie
gelüftet, (T'iti't'ü‘znzmt
trat? und Berti-i

.ist« le
Fu« w

i'.L its

itlszliefslssfli zur Bild

iiiid «t«’—tiieii:i-Iiketi

die Stirneitung in Frasitttreitlr
Wie in diesen Tagen ans Frankreich in Der

Siliitteit angefontineiteikleisettde berichten, ist die

Ciiittutuiig tokiiohl in Var-is als iit der Pro-

risssz hoch irrende-» vertiiorrctt und itnsterft ge-

it.i.tiiiit, Don Der weder die Presse noch die Vor-
aiiiiae in lisatiitiier tin-it Senat, noch dietdeeress
"«-eri—-.«lf-te ein auch tiitr annähernd richtiges Bild

\‘[ I
Hilf
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axbeii. Ohre ülterwiegeiide Qliasse des Volkes
iit trfeitsiniide tut-i verlangt itttrntisch

knich Fried-ein Sie tritt von Inst sitt
51m: mehr i» Obiz-innern gegen die Reitiewiiit
niio vermehrt die flieihen der fozialittiirnen uitd
lindkraditaleii (Venetien. Tiefe an Macht schnell
Zunelimetideii tsksiirsftett verfolgen mit grbhter
Gnanintng Die schnelle demokratische Entwicklung
in 'S‘c'itirhlanb, vait Der sie eine Verwirklichung
it rer _ hegte eilt-essen Sie erblicken, von ihrem
Stättejftktitdviinft aits getehen, in den dentfcheu
ein:'tat‘msinaftaren feine Feinde-, sondern Ver-
l)-i·:i:s--eie nnd trifft-den einen dein demokratischen
I. Ei aiiierleriten tikiewaltirieden als einen
Sei-»in des sintsiialisniiis gegen die internatio-
naiv Czotial«ieitti)ki«cttie betrachten.

kirrte-it schroff gegenüber stehen die zurzeit
nach tritt-hinten Cltauvittisten, Ttlitgehöriee der
versihiedeitsteti siiarteieiu die nach Rache tchreien
unt-. am liebsten ran; Deittichlaiid in ein

»Triiiiis.iierfeld, feine. Bewohner in Sklaven ver-
wandeln ti:s-t"udcii. Sie selten die Detnokratis
sjerntig sehr nnaern, sie slöstt ihnen Furcht ein.
Ich regierend-sit säkiclleit der fraiizöfifcheit Schein-
revtililiks befürchten nicht nur, das-, ihnen die
L’-iii«ii»sfitige in Deutschland die Ausführung ihrer
straft-erinnreiutnkäglirn machen, sondern sie zittern
auch tun ihre eigene tssrifrenz. Senatoren trnd
s’ii«.cs.eorrttete find vor dem Krieg gewählt und
verlikriiriir nicht den Votlswilleir der litegettivartx

Die
schon

streifen

« .O‘is. «|‚..‘.
i.‘ 11.. 1J

   

derart, das;
politischen

tret-its die ·-,J-riedeitsfrage zurücktritt gegen

sich
in tnastaetieitdeit

Irrt-in
die der poliiiiclteit Entwicklung

tssin liervoriagetider Parteiiührer ittid ehe-

|
l
l

i
t

l s .—

sniitliger Miniiter toll unmittelbar nach der Er-
ttcilitiig des Vertrauensvottuns an Clemerieeau
und feine illcsgieruiig geiagt haben: Wozu diese
Kinder-ei tti erniter Seit? Mit der wird matt
xvie fociisile llievelntion auch nicht tun einen Tag

. ü‘t’ii'fiilt‘ii. Selbst Watsettstillstand ttttd Friedens-
bci tre. a gehören einer eiitichwundeneit Epoche
att. Sie lintwälziutgen der Gegenwart werden
die lintcrsittiifieti trtegwfsclien, ttoch ehe die Tinte,
mit Der sie geiclirieben sind, trocken geworden
ist. Die Abdantung des deutschen Kaisers be-
deutet nicht? mehr tttid nichts weniger als die Ab-
daiifiitig aller Regieretiden Europas. Noch in den
einen tut-betragen hätten wir einen uns
all-stiften dauernden Frieden schließen können.
Heute ist das tiiiht mehr möglich. Auf den
Sclilachtieldern gibt es weder Sieger noch Be-
iiotttiu Es ift ganz gleichgültig, wo unsere
Turnen, wo die unterer Feinde stehen. Siegerfn
ist allein ausschließlich die internationale Sozial-
disttioirriie Wir bürgerlichen Fraiitofem Eng-
läkikier und illxiierilatier haben in blindem Eifer
gegen den deutschen Jttiperiansmus ttnd die
»-sj-i«,«licit:oltern gewütet nnd damit unser eigenes
sitz-seist gis-traben.

Daneben fehlt es nicht an Leuten, deren
Forderiinstetr rtitd fjhtiittastiichen (Eroberunge-
vjsskne iettxe Giret.,«,eit kennen. Neben der Ver-
„(g-‚11mg kTEciitnxlilaitds fordern sie Die Angliedes

rinnt ist«-r fifttitiösifchen Schweiz und der Fran-
tiisiikh fvreclienden Latidesteile Belgiens an
"z·«;41ctitkreitlt, träumen davon, den König der
Belgier, A bert, zum König der Franzosen aus-
zuriiien Es hat fich in Paris ein·Komitee
gebildet, dem auch Belgier uttd Schwefzer an-
gehören tollert, welches für diese Jdeen eifrig
Propaganda macht.

 

Der alte Herr hatte ein einziaes Kind.
Retiate Roseiiau war jetzt ein Mädchen von
dreiundzwanzig Jahren. Ihre Mutter war
frühzeitig geiterbcn. Nach deren Tode hatte
tfierr Rosenait eine- fthoir beiahrte, unverheiratete
Santafior von sieh ins Haus genommen —-
»Tante Bitte« hielt sie --‚ unter Deren Aufsicht
Renate heraittriiichs.

Natürlich fehlte es der schönen, vertnögenden
(Erbin nicht an i‘zietnerbern, aber keiner war
dirs-Tier von ihr erhört worden. Dazu laut, daß
sie sehr Zitrüclgetogen lebte. Sie erschien auf
keinen Viilleit und Gesellschaften mehr. Im
Winter fah matt fie höchstens einmal auf der
Eislialtn, im Sommer auf Dem Rade, auf Dem
sie einsame geehrten durch die Umgebung unter-
nahm. Die eiiistige jugendliche Lebensluft war
aus ihrem Gesicht verschwunden, sie war ernst
rittd still gewordet. Auch ihren vielen früheren
Freundinnen hatte sie sich entfremdet. »Was
eigentlich mit ihr vorgegangen war, wußte keine
von ihnen. fi‘ßenn man in Der ersten Zeit ihrer
Veränderung fie» über den Grund befragte, so
gab sie nur ganz ausweirhende Antworten und
späterhin konnte man überhaupt kamen noch
etwas von ihr erfahren. litn to mehr Spiel-
raittit aber hatten allerlei “Zierntntunam. So
erzählte man sixh n. a. auch folgendes-: «

. kitenate nie-site etwa aehni‘iahre alt gewesen
fein k— ihre tbintter war damals schon tot --‚
als Herr likioietian einen Pslegefohn zu sich ins
Ort-is nahm. tHTss war der einzige Sohn einer
feiner Tilrheiterittiietn einer Polierer-in. die but-at

Musen im Betriebe verunglückt- nur.
Heer statt-se hatte, da auch rein Pater let-on ite-



“Von Nah und fern l

ffft
Das Ergebnis der 9. Kriegsnnleihek

beträgt nach 'Den bis-her vorliegenden Illleiduifgeu
ohne die zum llintauich gelaiiaten öltfceii
Kriegsaiileiheii illiilliardeii 387 Elliillioisen
‘iic'aii.
sich Der (Sieiannbetraa noch etwas erhöhen dürfte.

Flngzeng H3 7. Unter Punkt 4 der
Waffeufiitlstandsbediugungen wird tioit der
Enteiite in erster Linie die Auslieferung aller
Apparate l) 7 uud aller für nächtliche “Reinheit:
würfe fitiiuuiteii Flitazcifge verlangt. .l) Taf-stun-
zeuge lind die an der Weftiront vetauuten
FoltcsrsZ«-agd-Flugzeuge.

Todesstrafe für Lebensmitteltouchen
Ja eure· Siziiug des- Stuttgarter Liliihkkttks iiiurde
ein Antrag angenommen, Der Die Zurückhaltung
von Les-en mitteln zur Erzieluiig von Wucher-
preiien mit Dem Tode bestraft.

Anschlag auf den Bahnhof Frankfurt
am Main. Von der StatiouLsebra wurde ge-
meldet, daß sicheiiielJlnzahl lieniafsiieter Leute ver-

10

schiedener List-sagen bemächtigt habe, um nich
<5;: kitliurt zu fahren unD Den spaiifitliahuhof in
ihre (bemalt zu bringen Der dienstfiiende
Valinliof--s«kommaudaut traf sofort die nötige-n
Maßnahmen unD lief; die Mcifchiiieiisi»eiiii,slfre in
Beteitlclcift steten th Minuten ffdäler wurden
in Der hinführt ans den aiikotiuueittien Lisageii
Schüsse angegeben, denen forort die Mosis-irren-
gemeine aiittioiteien Nach wenigen Litfiiuteii
hörte die Schießerei auf. Die beitiaffueteBauoe
hatte eiligst die lFlucht ei«gr:sfeii. Einige Per-
ioden wurden verletzt.

iiitititjirftiefel iiir Die Z.tiilbevi.ilkertttig.
IN Leklizig find Lilitlllllli Paar iUi‘ilniiriiieiel, Die
fertig in Den ttiilitiiriichen Senate» lagern, dein
AnSkh ausgeliefert worden Man will sie an
Die .Lfiiriiibeniili'ernng zu aiisieiuesfeiicsm Preifcs
vertan-en um soiort der Schiikiiot wirksam zu
fteuein

Bewaffnete R (i u leert-« a rideii i n Sa ann oti er.
Atti Wahns-ei in tdauuoiier iiiio in Der .i-tec‘eui'ane
in Linden laut es -,u heilte-it Cchiiciikrerei irdischen
Sicfteriingittiatiouilleii uiid ilkiifilieiticiudei, Die
mit .s:-aii"t-icsi:erwaEfeu dsliiissthiiieifaeitieliren
ausgerüstet iiiaieit tiitd über zwei tiluioiuobile
veriiigien Dr rungeiiafroiullen brachten

die drei Haiiptvetdreclier

lind

, e .....
'84 Wert-often ein;
wurden ffaiidreeltflich ericbosien

Daniuilirueh am ’Mittellaridkauak. Atti
Nlieiii—kgdeter-lftanal ist bei dem Dorfe
Danlerseii ein Daiitiiibruch erfolgt. Die Wasser-
tuassen silietfluseten mit elementarer Einhalt
Diiifer und tiietiinch Die i?-’--.i::iottiei« vieler
Fjiiuier iiinilscn durch Si.39ciitieise mit Portions-«
vori Den Tücher-it geholt tide vor dein tksitsiiitefi
gerettet. Eis bildeten sich große TÄTeen Eliaclidern
Die Stierrfore in Tätiakeit cui-ON itiaren konnte
die Tnichljsriiclicsftelle wie-der ceitliloiieu werden

thissrhrei trugen auf einein til-irrte bei
iBrcsrilan Auf einem Gute in Der ihngegenh
voit Vresfslau kamen zwei Autos mit 14 bewaff-
neten Soldaten an. 7 Illaun drangen in das
Haus ein unD verlangten zu essen (‘eä wurd-
ihnen von den für eine lange Zeit bestimmten
Borräteu reichlich gegeben u. a. verzehrten fie
einen ganzen »Schinte:i«. Irrtum-then erbraekieii
die- anDeren, nachdem sie den lllliriichstiter ein-
geiclsloffeu Partei, Die ”Einliunaen, schlachteten
drei Scbitieiiisz gebt l«"-«·iliiii«e, acht (Seien und
zwölf bis-: fünfzehn .s.«-iihiter, luden alles auf Die.
i’intof: unD fuhr-»ti, nachdem die im Haufe be-
findlichen -«:-·?oldafeu sich sattgegesfeir hatten mit
ihnen cieici-.ii:i-siiaisflitl) davon Die Teitiiehiiier
an dickem nächtlichen litterfall sind gefaßt
worden

gis-eben Personen ermordet. In liefer-
martt bei Tisieiftcrdi nurrden Don einer auf einem
Gute lebenden achslöpfigeit Ejlaiuilie fiel-en Mit-
glieder ermordet. Von den Mördern denen
größere Geldbeträge in Die Hände fielen, fehlt
jede Spur.

Auffchetterregende Verhaftnngcn Giiifin
Condeuhove, Gattin des ehemaligen Statt-
halters von Böhmen und ihre Schwester Gräfin
Taaffe ivurdeii verhaftel· Sie werden be-
fchuldigt, Lebensmittel aus dem Besitz des
Roten Kreuzes verkauft zu haben

storlien war, ins Waifeuhaus gebracht werden
müssen Das aber wollte Herr iltoseiiau nicht«
Er hielt ec‘, da die Mutter-, wenn auch durch
eigene Schuld, in seinem Dienst verunglückt
war, für ieiue Pflicht, dem Verweilten die
Eltern zu erlesen Rudolf Hoffmann war ein
hübscher Inn-ne mit fchwariein Locleiihaar, auf-
fallend teilten tiieiichtszügeu und blitzenden
dunklen Augen Er war nur zwei Jahre älter
als liseuath Da der Knabe große Anlagen
verriet, fo ließ Herr Noietiau ihn das Grim-
nasiiim beluchen unD er hätte an feinem Werk
der Menschenliebe gewiß nur Freude geerntet,

wenn Rudolf nicht fchou damals die Schatten-
ieiien seine-Z Charakters, eine unbezähmbare
Wild-heil und einen starken Leichsinn offenbart
hätte. Nicht, daß er die Wohltat. die ihm Herr
illoseneti eriisie63, nicht vollaitf erkannt hätte,
denn feder Tadel seinez Lliohltäters genügte,
tun ihn sofort zur heftigsten Reue itiid Zer-
kriürl««.«l«ititg zu bringen, nur währten solche
Stirne-sagen nicht lange. Indeser überiah

Herr lklosenau nicht den guten geDregenen Kern

der in Dem Jungen schlummerte, unD gutmütig

und iiachiiihtig, wie er gegen alle thierischen
war, rechnete er Damit, daß dieses leidenschaft-

liche Temperatiient gesetzter und ruhiger werden

würde, wenn der Junge erst älter werden

würde. Als Rudolf achtzehn Jahre alt war,

machte er mit Glanz fein AbiturLeuten-stimmen

und nun trat die Frage auf, was er werden i

sollte. . . · «

Am liebsten swäre er gleich in Die Fabrik

eingetreten, Denn von dem Tit-w an. Da ihn

illuieiiau in Sein Haus«- aufgenommen

» . — («"—l:laud gegen
Teilciiizesgen flehen noch auf}, fo daiiT

 

hatte er ‘

Der Schutz des Stadtblldcs von Rot-tat
durch e:ue iietieiiuhe Ilseroidituiig in die

Title-e geiexiei worden Sie txhliesu sich den
entsprechenden Saturn-ten refchskkieutfcher Stsfide
an unD ichfiht Die rllliitadt der ibanfrtsiadt von

tiiiliiiiisleriiche Tllulaaeii von au-
Innen, unangemeiiene i‘ienbainen ufin

bist-blieben in Ober-italien. thach einer
kliielouiig ans Lugano fand in den Proviuzeir
Florenz und Forli ein heftiges Erdbelien stat.
(in Dem ‘JJiari‘tilerfen Satita Sofia stürzte Die
Kirche ein und begrub zahlreiche Tote unter
den T:«üititiierii. Die Fliegteruuki sandte Sol-
daten in die am meisten beichäoigten Orf-
ichaften ab.

ai-m)
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Im Rebengelancie.
—- Gvinnafiasten als Sie-lieu —-

ein. im strühiahr von den Saat-, Rainer-
ttiid Moselweintäleiri aus an die höheren
Töchterichiilerinnen der Ruf erging: Freiioillige
vorl, da kamen die frischen gesunden Mädels
in munteren Scharen tiiti zu helfen Jetzt ist
eine ilflilöiung ermlgt, ietzt ist der Aufruf an
Die Ginunafiasteu eiuielner kleiner oder größerer
crädte des Moseliaudes ergangen. Damit iie
bei Der Traubeulefe helfen Sie haben jeden-
falls den besseren Teil erwählt vor ihren M sel-
lciwefterif, denn zur Veereureiie ist der Aufent-
halt im Weinberge iiitereffaufer und loh-
iieiider als im Frühling. Die Schülerinneii
batteii die Lauscirbeiten und die Stoctpflege
überiionunen Die liltfmnasiasien dürfen ernten
und nafchen Allerdings ift die Arbeit und das
(Ernten in den Lllleiubergen bei der herbstlich
teilten oft feuchten und nebetigeii Witterung
nicht fo angenehm wie im mildert Frühling
Die lesen-den Finger erstarren oft, unD Hand-
iiliuhsz dürfen keines-falls dazu angezogen

 

werden :T’lber.die irohe Laune beeinträchtigt
die-Z nicht. Likie die Sciki·ileriitiieii, weiden
die cochiiler von dem fis-Beinliergdtierwalter
aiiaeleifet. CI wird Vorteil-, elitären, lstdelleie
und allgemeine Traubenleie gehalten Die
iflurölece erfordert große Sori.s.ialt und Fin-
itcr«läsi·igkeit, denn es handelt sich iiir in. die
beizeit und tadellofen Beete-it an einer Traube,
an einem (Eton. Ansi- Dieien Becken wir-)
ifiäter auch Die. Auslese in Tit-hielt fseitioiiuen
Die auf der Brei-Steuer die oberste Stute ein-
nimmt und oft Daö dofipclle leistet als die
üliiiheit til-keine der gleichen Lag-A TIiLJ Lesen
der Trauben muß mit sicheren Fingern vorge-
nommen werden denn zu leicht rielelii durch
ungefchicktes Eli-Italien die uTeereii ab und kaltenHVL

unter Die Füße-. Traubensiotteu aus Blei-h
oder Linn nehmen die Becken auf, die Dann
in groue kliofijche niaiidesn und weiter die
Traubeumsiiuhe bilden ———- Bei ffarleiu fliegen-
n.i-;-iter ·ii!tteilileil.ii Die Leie, Da ionit den
Trauben zuviel Schaden zugefügt wird.

Die lithiizuufiafteit haben fich· wo fie im
Saat-. Starter: oder Mofelial als TraubealOet
tätig sind, gut bewährt. Ihre Arlieitstieue ufio
Gewissenhaftigkeit rühmen die Weinbeigsleuei
Neben dem Berguüueii, sich am Stock auch
laben if dürfen erhalten die Schüler einen
Leielolin wie die üblichen Alleiiileieix lis-
haudelt sich um einen Stundenlohu zitiiishefi titf
und 70 ‘Ij‘vennrg, vielleicht auch mehr. Einzelne

seitcks von der Stadt lud Bahn liegen, stellen
den sitt-then auch ‚Quartiere zur Vertilgung und
übe-nehmen eitlen Teil Der Hierhiiegnng; ajier
rast-!- isfnd nur «.-ln-":-i-alnneii. hütest iiiciiisieru die
dieser in den STI-)rtn:itcigiksi"iund-en an Die Arbeit,
halten ihre Tl."tc’itfs.rgs-·Z- nnd §Z-’—;s«.veif)aiife und ziehen
beim («««i.-l·-iucl: Der :i=:uer:n’g lgeim. Tritte
fritcheit Skjiieqeii und iiiiiuieiesiBerufs-fangen lehren,
das-,- ihnen nie Aug-hinkamen Berufs-starrt bereitet.
mcwxms*l.‘rvn: f"
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Wolltewirtlenaltlieben
Die sticzngsfcliciuc bleiben bestehen Nach

einer an den Berliner Aufeblagiäulcn veröffentlichicn
Vekcmntmaelnina bleiben alle über das Viriigiilxetus
Verfahren titulierten Bestimmungen voitiiitfia unver-
ändert in läirnit. Veiläuieiu wie Isiiuferu tsi cs ca-
her bei Vermeidung strenger Bestrafung verboten,
beutafcheiuvflichtige Gegenstände thb-, Wirt- und
Strickivaren Schuhe) ohne Bezugschein zu verkaufen oder zu kaufen

esse gehabt. Stundenlang konnte er an den
Schmelttiegeln und den Drehbäiilen sieben und
den Arbeitern zusehen Atich war Herr SJioienan
mit diesem Wunsche seines Pflegeiohnes ganz
einverstanden, ja sogar darüber fehr erirent.
Nur wäre es beiden großen Fähigkeiten Rudole
schade gewesen, wenn sie, soweit sie einst der
Fabrik zugute kommen iollten nicht eine ge-
Diegene Ausbildung gesunden hätten Aus
diefein Grunde iollte Rudolf erst auf eine
Hochschule, um Maschiitenlehre und Optik zu
studieren

Niemand war glücklicher darüber als Rudolf.
(Dingen doch die meisten seiner Mitschüler auf
die Universität unD welches neue schöne Leben
eröffnete sich ihm. Die bunte Studentenmüfze
tragen-. die Welt sehen und wass- sonst noch alles
ein folches Leben verhieß. Ungestüm küßte er
seinem Wohltäter Die Hand; der Tag des Ab-
fchieds kam.

Sen einer langen Unterredung legte Herr
Nolenau seinem Schützling noch einmal alle
Pflichten ans ‚beta. Rudolf versprach ihre Er-
ftillttng mit Handschlag unD mit aufrichtigem
Herzen Auch von Reuate nahm er Abschied,
Renate weinte-. ,,Wirst du mir immer fchreiberi?«
— «Jmmer, ade Tage, Rena·.«

,,Wirst du immer an mich denken?« —-
„Banner, immer! Und zu den Ferien mußt du
nach Hause kommenl«

.; »Ja, hierin, fal«
lGeschwistea Und Rudolf
l München

Ja reger Folge trafen seine Briefe ein. —

 
reiste ab

‘Q‘L’einanifbeiirer, Deren liteiieuaeliiefe efftiaszs alt-.

Sie küßten sieh wie zweiE
nach 3

f Kartosscllagerutin (”in worum macht
lisie Lageruui in ecsu heitern der Häufer mit
chiitcallieisuug o‘ in Ermangelung geeigneter
Keller auf den naht frostfiitiereu Böden häufig
große Schioierikilesfeir „in Den mittleren uisd
kleineren Stiiistcu 1inD aber die cleitet- wohl durch-
gängig zur ilai«ioii.7llacieiiiug eiiiigeruiaiseu brauch-
Dar. Da liiiuiift es Denn vor allen Dingen darauf
an, Die istertoifclit nicht in loch zu fchüiteii,
höchstens 80 Jsteutimeterz und jede Woche, längstens-
afle ZWE Vdililklth lilit durchsuiortieren damit die
faulen Kartoffeln von denen sieh die Fäulniss sehr
fchuell verbreitet, aifksiiiliert werden Zeer gut be-
ttiöliit haben fis-Eli auch sie litaitoffeltiiicin die der
Luft Don til-ten plutiiit Laffen stiller-durcka find sie
ziemlich teuer und man fu«-tu mit fcllxistsfeiiinnierten
Vott«icutiiiic;e:i, deren s).:itlitii-«Eii:iii ein Laffeuroft
ist, der die ts«ii.tuahiiie Der ltarioisseln non nisten her
geiiatte‘, ähnlich illlle ‘li'rielge erzielen Jedenfalls
sollte nkciuaixd tltlfälliiien ieiiieti Kartoffeln in
diesem Winter die allergrößte Ellifsiueikfamlcit zu
widnien «
-s-c

Der deutsche Kaufmann
Bilder aus der

"Y.\

älteren Literatur.

Die- Gestalt des deutschen Kaufmann-Z wird
uns in Dem hervoriageudsten Werke der deut-
lchen Literatur auf diesem Gebiete-, in Frehtkags
berühmten Roman »Soll und .i".ialien«, als eine
edle unD glanzvoll-) lssricheiuuiig gezeigt. Nicht
immer als-er wurde das Schriftfum diesem
Stande gerecht nur ielien hat esz ihn idealisiert.

Freilich ans Der Firüliteit der germanischen
likeicliicbte ragt Die Erscheinung eines iöuialichen
Kaufmanns hervor. des- Fsraiileu Same, Der
als etniacher sjäitdler zu den Wenden kam find
fort im ltriege gegen die Ariaien eine solche
Tüchtigkeit und Tapferkeit eittialtete, daß ihn
die Wendeu zu» ihrem Könige wühlten i‘in
Den folgenden Jahrhunderten errangen zwar
viele Kaufleute- eine angesehene Stellung, aber
in Den ll-"Jeldeitl"edeiii ifiid kliitlereven werden die
friedfertigen ,,«1—"-effe«ric’icke« in fast veriiclitlicher
Weile geschildert Tier Ali-Eimer bietet in Den
Osterspielcu eine leuiilche Figur Ja der
Decieuoe Dom guten (35erharD, Die Rudolf von
likiiisZ dichtern wird zum erstenmal in Der
dem-then Literatur der Kaufmann zum Helden
einer Dichtung, die Dem Leben des ieeiahreiiden
ldiiiidlers voetischeu kiteiz abgeminni. Der gute
tilerbard von .iö;u siegt durch feine Demut über
Den Tisaendfloli Des untreu-, Dem fein lsgictutfelii
als-I Literivsel eines aottwohlgeiälltgen Tuns
dient-u muti. Aber schon in Den ‘ii‘aitrninitifw
lfiieleu wird der .,Reeoziaiit«, der "Kaiifiiiaiiit,
mit heisses-idem Spott übergossen, und in der
Eil-Aoriiiaxioiiszeit wenden sich die erregten
Leidens-chauen vor allein gegen den Krämer,
dem txt-in Falk-then und Betrug voi·itnii«t.
Selig-fein Bringt lieisilmitecs »Narieiiichiff«
tin-i Thomas-« illinrneics ,,Scbelnieiitun-ist« ver-
nrieilien den Kaufmann in gleicher kllieiie Auch
sittlier itietkeit geaen die anger, denen »ein

tslaiiui ins Maul gelegt werde-it itiiiffe«. Der
inittelcilleiliclie Klernd und die tfrcltlielse Literatur
der iliexoruiation verhalten sich dein Kaufmanns-
staiide gegenüber in gleich feindlichec Weile.

«Ilud doch macht sich zu bleicher Zeit eine
Strömung in Der Dichtung beiiierlbar, die mit
dein Kaufmann ausf- Uechiiftsrückiichfen behut-
armer umgeht. Die zahlreichen Sc«hioaittbistcher,
die sich vaiiptiiihlich als literielettüre darbieten,
iiiareirziun mai-en Teil auf dass zur Messe
reiieiide itaiciuiaunsiiublitiim berechnet. 1:352)
iiberianDte (Sieora Qiiickraui fein ..tsliollwasi»eu-
biirhlein“ feinem isoliuarec lFieuitde, Martin
Tiseniiurgen dem »Sitz-sit zur Bluine«, der regel-
iiiiißig einen kliolliiiaien zur Striif-"liitrgei« Liiefse
lehren ließ: iiiätirend Der Fahrt sollte das
III-Titeln das Die Schlauheit der Kaufleute
breiit. zur Unterhaltung dienen Der reiche
Hunger iit Augstnrg zahlte dem armen Sänger

Wirtshaus-reckte, worauf d

    
tstiüttewald die -e
Sänger ein Lohlied auf den freundlichen Gast-
geber anitiinmte. Ente wohlivolleitde Neigung
für den Stand der Kaufleute beweift Haus
Sachs, doch auch ihn stimmt es bedenklich, daß

Gott Der Diebe fei.
paihiiche Darstellung des Kaufmanns in Der
deutschen Dichtung brachte erst das 1.8. Jahr-«
hundert, während die Zeit der realistifchen
Poesie im 19. IJahrhundert erst eine wahre 

_
—

lchlag auch noch ein kleines Briefchen an illeuate
beigefügt. Taiite Piirchen fand das eigentlich

. unpassend -—- ohnehin fand sie an Dem »Schaffen«
f allerlei zu mitteilt und selbst feine guten Seiten
i wollts sie, streng und nachiichtöloe. wie sie gegen
i ihn war, nicht gelten lassen
' nicht," sagte sie zu ihrem Bruder, ,,wie dii so
elfan bloß zugeben kannst. Die beiden sind
doch keine Kinder mehr.« Der alte Herr lächelte.
,,Elieg’ dich nicht auf. Reua hat mir Die Briefe
gezeigt Sie sind lo harmlos, daß sie selbst dir

·- migefährlich scheinen würden«
„Sie? ist vorläufig. Aber du denkst nicht

an Die Zukunft und wie sich so etwas ein-
wickeln kann« -— »Liebe Träne,“ erklärte Herr
Rofeiiau ruhig, „in manchen Sachen verstehen
wir tintz nicht. Auch hierüber wollen wir nicht
weiter reden Vorläufig ist es mit den beiden
ja noch nicht fo weit-. Vergiß nicht, daft
Reiiate meine und nicht deine Tochter ist und
daß vie Sorge um ihre Zukunft mich ganz
allein angeht.“

So deutlich und bestimmt hatte Herr
Noseuau mit ieiner Schwester noch niemals ge-
sprochen Erst verfagte dann auch- Der be-
leidigten würdigen Dame die Sprache, dann
aber sprach sie in dieser Angelegenheit ihr letztes,
ihr allerletztez Wort. ,,Gut,« «-— stieß sie her.

‚hor —-— ,,wie Du es haben willstl Wohin du
iaber noch mit diesem Jungen kommen wirft,
das werden wir ja leben.“

Am nächsten Weihnachtgfest kehrte Rudolf
mm ersten Male nackt Hause zurück. Auf seinem

iGesicht brannten stolz einige Schnuffe. ein

  

 

Der Gott der Kaufleute zugleich auch der große
Eine würdige und ihm-.
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Jedem ieiner Briefe war in verschloffeuem Um-

»J·sch verstehe dich-

 

Nerherrlicbung des Kaufmannsftandes herbei-
führte.

Jren unter den „langen Kerlen“.
Friedrich Wilhelm l. als Eheftiften

Der Welttrieg bat Ilieiiichen aller Zonen
unD aller Raffeii als ttriegdisgefaiigene nach
Deutschland gebracht, darunter in Den ersten
Kriegssiahren auch Iren Da mag es nicht trit-
iutereffaiu sein, daran zu erinnern daß schon
einmal zu Anfang des 18. Jahrhunderts eine
größere Anzahl von Jreit als preuflifche Sol-
Daten gedient haben. Friedrich Wplhelm l.
hatte sie unter feine „langen Si‘erle“ eingeitellt.

Von eitiein dieser E‘nen, von Mac Doll,
einem besonderen Liebling des Königs, er-
zählen die Jriichen Blätter eine Drolhae, fast
tragilotniiche Begebenheit Der König be-

i aegnete beiiit Svazierritt vor Den. Toren Pote-
tssams einein iicächtig tiitd hoch gewachsenan
Batiei«iiuiädcl;eii; fosort war leiii Entschluß ge-
faf:t, Eliac Doll damit glücklich zu machen So
rief er die Schöne- an sich heran unD trug ihr
auf, einen Brief, den er iofett niederschrieb, an
den Oliristeu v. bssiiisiedel ffi Potgsdain abzu-
geoen Aber Das liohe Trinkgeld ein
ganzer Grill-en — dass er Der Siliöneu gab,
machte sie strittig, weil sie zu gut wußte, daß
Der König mehr alt-. ipartaiu war. Konnte sie
auch nicht leien, so witieite fie doch tiiefahn um
ihr zu entgehen, übergab iie. Den Biiei, zugleich
mit Dem Gulden einer alten biiikligeu ("hierin
unter der Bediitgiuth daß sie das-« Schreiben
iofort dem Obristen v. Eiitfiedel einhiinDigte.
Qiliickstralflcsiid machte sich die Alte auf den Weg
—- um von dem Obersten alsbald festgehalten
zu werden da dass Schreiben Den Befehl erhielt,
Die llbetbriiiaeriu des-Z Brieer sofort mit Dem
Flügetinauir Mac Doll zu verheirasen Da man
geitiöhni war, daß der ‚iiönig Die seltsamsten Ein-
iälle hatte, erhielt Der lilarsiiisoiifirediger Befehl,
die Trauring cius»eii·lilicklich zu vollziehen
und obwohl der tniglüclliche Jre heilig Ein-
sprach erhob, verlangte der Oberst actilels
zart-Jud der Befehl des Königs müsse toiort

—

aucsgeiilirt werden Als letzterer am folgenden
Tage Tier Doll zu fich hetaurfef und ihm
.chfxffffireliid neigte, wie er mit der für ihn nc=
ttoffeneu Wahl zufrieden fei, machte der Jrländer
ein lautes Gericht und erklärte onen, .er let
gar nicht zufrieden Der König konnte dass
nicht licareiten blieb aber gnädig und befahl
Dem Flügelmaitn mit seinem schönen jungen
Wer nach Der Tafel auf dass Schloß zu
kommen, um iich fein Hochzeitsgeichenk zu
holen. Als jedoch das-Z iuitge Ehepaar dort
antrat, geriet Friedrich Wilhelm außer sich:
lolche Vogeticheuslie sei dem armen Kerl anne-
traut worden? Wütend drang er auf die Alte
ein So erfuhr er, wie sie zu dem Brief ge-
kommen war. Kurz entichlosfen ließ er Den
liictruiiouviediger rufen card ohne auch nur
einen Bericht an das lsioniisttiriiiiii zu machen
oder andere geietzliche Formen zu erfüllen et-
tlürte er Die kaum geichlofsene Ehe aus- könig-
licher Machtoolltommenheit für lielöitx
 

Gerichraballe. »
Berlin. Eine Freiivrechung auf Grund der

neuer-. Slieiannnnaa’inng des Volksticauftraziten fikr
rie öffentliche Siclieiheit füllte das Schöffeusgczicht
illeiliiuslltitie Gegen den in leuchte-er Stellung
befindlichen Illugeitellten eines .«Zeiiungd3- unD Buch-
vcrtazxetz war auf Grund Der Verordnung des
früheren Olierbeiehxshaliees in Den its-kuriert ein
Sirafdefetil erlassen matten, weil von dexu Verlag
seist-B Bücher an einen in Der Schweiz lebenden
slieiteller geiaiidt worden waren die nicht das
Geni-hitiigtiiigsszeicheu für die Ausliuhr nach erfolgter
Häcuiur trugen In der Verhandlung wies Der
Verteidiger darauf hin, daß durch die neue Va-
siigung desS Voltsfoiumisfard ihr. Die‚.hiientiidie
Sicherheit, betreffend die i'iuihebnng' Der siennir
Die alte Verordnung Deö früheren Oberbefehlshaverz
aufgehoben sei unD eine Veiictteiluug auf Grund
einer nicht mehr existierenden Verordnung natürlich
nicht ausgefprochcu werden könne. Das Gericht
schloß sich dieer Augiühiuugenan und erkannte
auf greift“ ECÜlUlg. onus- u. AMuor'o ital-n- 11.3.1.- Kam.-

W

kleines schwarzes Schiuirrbärtcheu keimte- auf
feiner Oberlippe, er war nun« ein forfcher,
hübfcher junger Mann Aber auch ein neuer,
fremder Zug hatte sich in fein (‘i'e'hL cre-
schlichen Niemand gewahrte es, nur Ruf-Jud
»i)iuoolf,« sagte sie, als sie zum ersten sit-als
wieder allein mit einander waren, beugend zu
ihm —- „Du bist fo verändert.« Er breite sie
an sich find küßte sie. »Wie bin ich ·iei·iiiidei«!,
hierin?“ flüsterte er mit heißem Lilien „ihn;
mich los I“ Sie fürchtete sich plötzlich vor ihr-i.
Er wollte sie zum zweiten Male küssen —- litt
entriß sich ihm. »Gebt Geh i“ stieß sie hervor.
Er lachte wegwerfend. »Du bist ja Dumm."
sagte er unD er ging. In den nächsten Nächte-u-
meinte Renate viel. Abermaisz kam es- zum
Abschied Am Tage vorher begleitete hinauf
fie atif die Schlittslhuhbahn In diese-i leh‘en
Tagen war er wieder wie einst zu ihr; ja, ganz
ftill war er geworden
· ,,Renate,« sagte er auf dem Heini-wege- sit
ihr und er senkte Den Kopf —- iie. gingen duih
den Stadtwald nnd über Die filfneeliedectten
Wege sank- schon die Dämmerung herab
»ich bitt neulich so grob zu dir gewesen Willst
du mir das verzeihen Z« —- ,,i)ieiii,« lallte fis
herbe, —- „Du bist schlecht geworden Du hast
Magd ich bin Dumm.“ Dieien komischen Nach-
fatz hörte er gar nicht. Schlecht geworden war
er —- ial Aber erst hier in der Heimat und
auch da nur ganz allmählich war es ihm zum
Bewußtsein gekommen.

I
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Hch t Keixliekiius folgt.)



Kirchliche Nachrichten.
foangelischer Gottesdienst in Brackau.

Mittwoch, den 20. November 1918 (Bnßtag.)
979 Uhr: Hauptgottesdienst Pastor Menzke
103/4 llhr: Tausen. Derselbe.

Katholischer Gottesdienst in Brackau.
Mittwoch, den 20. November 1918. (Bußtag.)

7 Uhr: 61. Messe.
81/4, Uhr: Predigt und Hochamt.

Aochentags 3/"7 unb V48 Uhr Hl. Messe.

Ehriftliche Gemeinschaft Broekau.
Dienstag, den 19. November 1918.

Abends 8 Ilhr: Bibelstunde fällt aus«

Mittwoch, den 20. November 1918 (Bußtag.)
9 Uhr: Morgenandacht.
Abends 8 Uhr: Evangelisation

Donnerstag, den 21. November 1918.
Abends 8 Uhr: Gebetsstunde.

Warnung!
Die Zivilbevölkerung der Provinz Schlesien wird dar-

auf aufmerksam gemacht, daß es verboten ist, von Heeresan-
gehörigen Waffen, Munition und Ausrüstungsgegenstände
käuflich zu erwerben oder sich schenken zu lassen. Auf un-
rechtmäßige Weise erworbene Gegenstände werden eingezogen
und die Erwerber bestraft.

Breslau, den 16. November 1918.

Der Volksrat zu Breslau,
Zeutralrat für die Provinz Schlesieu.

· Philipp. Prescher.

Bekanntmachung.
Um den Rheinländern und ElsaßsLothringern im Stadt-

tmd Landkreise Breslau die Rückkehr in die Heimat zu er-
möglichen, beabsichtigt die Bahnhofskommandantur Breslau
Sonderzüge abgehen zu lassen, die für die Rheinländer bis
Frankfurt aXM und für die Elsaß-Lothringer bis Saarburg
gehen... Jeder Zug führt zwei Gepäckwagen mit.

Rheinländer und Elfaß-Lothringer, die in ihre Heimat
zurückkehren wollen, werden deshalb anfgefordet, sich unver-
züglich auf der Bahnhofskomtnandantur Breslau Hauptbahm
hat in bie bei der Auskunftsstelle für Militärperfonen aus-
liegenden Listen einzutragen. Nähere Auskunft über die
Abfahrt der Züge usw. wird bei der Eintragung erteilt.

Breslau, den 16. November 1918.

Der Volk-Frau

Sondermehlmarken - Ausgabe.
Am Donnerstag. den 21., und Freitag, den

22. November er., werben bie Sondermehlmarkcn aus-—
gegeben

«WFiir die Ausgabe wird folgende Reihenfolge bestimmt:

Donnerstag, den 2l. November er.:
Große Koloniestraße 1:1—1021 und Welsrttiatttistraße la—8b

- · vormittags von 8 .-__ los-Uhr

Große Koloniestraße 10b—14l) lind Wehrmannftraße 9a——-10
vormittags oon 10 —- 12 llhr.

Gartenstraße und Giintherstrafse
nachmittags von 12 —-l Uhr.

Hauptstraße und Hatzfeldftraße
nachmittags von 1 — 2 Uhr.

Heydebraudstrafie und Lieresstraße
nachmittags von 2 -—- 3 lihr.

Freitag, den 22. November er.:
Bahnhosstraße und Breslauerstraße

vormittags von 8 —- 9 Uhr.

Parkstraßh Schuistraße und Walterftrafze, Bautnschuleiuveg.
Ahdruweg, Am Grünen Weg, Parkplatz, Benkwitzer Allee,

Rangierbahnhof und Wasserwerk
vormittags von 9 —- 11 Uhr.

Die Matten sind pünktlich abzuholen. Für Säumige
erfolgt die Ausgabe erst acht Tage später. Als Ausweis
ist die Lebensmitteltarte vorzulegen. Ebenso sind die für
diese Woche in Betracht kommenden Fleifchmarkenabfchnitte
mit-zubringen

Brockau, den 19. November 1918.

Der Gemeindevorsteher.
Dr. Herrma nn.

Futterrüben-Verkauf.
Die Gemeinde bringt am Donnerstag, den 21. Novem-

ber er, in der Gemeindeausgabestelle, Hauptstraße 21, 62

Zentner Futterriiben zum Verkauf

Der Preis beträgt pro Zentner 2 Mark.

Brockau, den 19. November 1918.

Der Gemeinden-erstehen
Dr. Herrmann

zum; und Edlich’s

Abreifzkalender 1919
« . und Köhterss «

Butt- Kaleuiek 1919

 

 

 

 

 

hält vorratig

Der neusteEngelhornband

Die Prinzessm aus Jana
Ein Roman von Spanne von Zobeltktz,

der nenefte Kroueuband

»Die weißen Jndianer«
ein Roman von dein bekannten Schriftsteller

Etvald Gerhard Seeliger,

das nenefte Ullfteinbuch

Das Nachtigallengevnsili
Ein Hamburger Roman von Ele Gräsiu von Bandifsin,

ebenso das von der großen Ausgabe

»Der Kandidat des Lebens«
Roman einer Jugend von Etdmmm Grucfcr

ist soeben erschienen nnd in Dodeck’s Buchhandlung
zn haben.

Wer eine genauem
wahrnimmt, sei es in Ferne

°: oder Nahe, besuche mich. ::

Optiker (Sinai, Breslan,
Albrechtstraszc 3.
 

Zu beziehen durch ailc Posinnftalten.
Vierteliöhklich M. 3.90 Probeheft 110 Pfg. vom

Verlag Otto Vener. Leipzig

 

sind das schönste farbige
Witzblafl für die Familie
Vierteljährl. l3 Nrn. nur Mk. 3.50, bei
direkt.Zusendg.wöchentl.vomVerlag
Mk. 3.75, durch ein Postamt Mk. 3.60.
Das Abonnement kann jederzeit begonnen werden.
Am besten unterrichtet über den Inhalt ein Probe-
band, der 5 Nummern enthält und bei jeder
Buchhandlung nur 60 Pfennig kostet. Gegen
weitere 20 Pfenni für Porto auch direkt vom

.Verlag‚ München, erusastrasse 5 zu beziehen._ 
 

Schmiergelleinen
Preis per 100 Blatt 50 Mark. Zusendungen eines jeden
Postens, unter l{Rachnahme ohne vorherige Anfrage erbittet

H. Schulz, hinten: und Jndustriebedarf.
Zwickau S a., Spiegelstraße 52.

Familien-Anzeigen gehören in die
„Brockauer Zeitung.“

 

-———..——____

 

 

Spaistiets
’Depositen-Geleier

werden von uns mit

o
4 /o

nach Uebereinkunft auch höher

vor-Inst

Breslauer Creditbank
BreSIau Poesie-« l Leute-nic- '1' [b

Tauentzienstriitze 14
Kasscnstnndcn «- l Uhr
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— Stadt - Theater.
1V V Dienstag:
te I - Fideiko.

Mittwoch:
»T»i ater Geschlossen

» e «. Donnerstag:
I Der Stier von Olivera.

Allabeudliih 73X4 Uhr: m Freitag: ..

«Der Novembe «-Svielplan ”er IBIIbichttß.

He Wurf-«- Lohe-Theater
" Meister-Damenuuuator ”Sienßtag unb

2 Eclcrks Donnerstag:
.i"«eulen- u. Pauaina"l)ut-

Jongleure

.' 4 Ussems 4

Don Carlosx
Mittwoch nachtn.:

Vortrag über .,Rlleings0lti"
, » W « Abends:
Das leise. Dottdszutioderusz Jettchen (Siebert
Akrobauk n. Eqmlibristik . . äFreitag:

Georg Kaiser Lieb-.
« - Ü-L‘i‘f-“591'191"Pullimilt Sonnabend und Sonntag:

Voo - Doo Jedermann.
„j asiatische Tänze i.-«·; «E;I--«:—-""««f«"" . ”“-

und weitere DhaluFTyunns
„13:8 erst kla is ige 8 Dienstag,

 ·· Speziiiliiätrn. Donnerstag und

» » « Sonnabend:
    Der Probepfeil.

Mittwoch nacl,luI.:
1 » ‚5‘ .1. « ‚42.7...

' f.

 

:"«;"I:-"-F;I.F.::« . 1 Die Haubenlerche.
- s . Abends:

Viktoria- Die Ehr-—
· Theater. Vchaufpirlyaua

Dienstag und

Die tolle Scjtzxvarzigaldixiidet

« s ittlvo ua)m.:

FionlteyO Die Kaiserin.

(“ultima des . ‚ Abendssz

Sieg-m Neustadt-I ·:" Der Yigenuetrbaron

blas-semble Uomtch nat
.i-z..f«,. 8 Iltr Drei alte Schachteln.

« W „g ) « Freitag:
Die Fledermaus

 1. Wie entferne ich den beißen--

 

     

    

    

      

.·..—.«· J Den Zahnfaeichrnact? zugleich

, j'«" J" —;· Anleitung zum Beizen 21.--3t).
" « «- « «- rTausend
« « VII-:- es sie-· · T <2? o1 i an "in i i-ggkkzggpgssssx N «. pil .thers.v. Jigmti 'ngj

ZEISS-ZEISS Es - retten, Stantabaf ohne 1,11115:

ågksåäsgs 351° O mittel. 12.-l7.Tauseud.
ZZZSZOO 1:8: 3:— “ . . .. (f. " “

Z-—eisS«-». - „3| g V ZVistalbeueud.«8»abakvflauzc.uz.
62;“: “8536:0“? » . H 50"“)

(Im—10880:”c M“ ‘- W f b f. X «-

F. ääieäääägaeäfg « “793““ a Laus
„_„ I . In ‘ . ..‚ '

g: äääää‘ä-‘Eefägge 4. Verarbeu. von Blatteru und
i- ” .. m - - «

2: ZFZFHZZHIHZ »F Butten zu gutem „gebotenen.
Ü Sfäae35g3%;—I 1.-10. Tausend. Leutste Anlei:. ZU : — m: « . - . .

Q- ZJZEJZZJZZZZZ tuugeu, sede 90 Pfg.
Q '- « Os- P:— .0 « « "v" «

ws-:3»rss-"0s"s He U « t (
g »Es-» beizchnlm u. mat-

ssssZ T ZEIT-Ists Zå ‚ä (n'hntict) Variuasgeschmach leicht

Ostsszj t.90 Mai-r mutet 2.50 Makk,
« „.2. ·" 933 start 2.90 Mark. Siede Parkuna

K « ’°’ « . -. « « .-
w“ k««"s,-,« reicht fur 5 Pfund Tabak.
  Alle Preise zuzügl. 20",-««».

G.Wel|el‘‚ RZHMth tRhldi

Silleueniiilier
501)(5l) (:-nl, Qual. I, weich. sehr
saugfiihig, Probedtzd.1 9 M·frant.

Handtiiclier
Qual. I, s. weich, gut trockn. 50)(
1.00 cm Probedtzd.36M.franko,
Qual.ll,42)(loOcmProbedtzd
26.65 M. franto, Mindeftgababe
je 1 Dtzd.,größere Posten billi er.
Ang.Rettig,Dessau R ).
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Einzelne Modcnheftc
hat nochabzngeben

Ernst Dodeck, Brocken 
 

 

 

Da-

Eieblz’ngsblatt
Der betrügen ‘j'amilie

i

Mir vom Geier-«

»Die OWezi der 7mm”
wen-euren- 25 Wie-mi-
hat; am Gruppe-W

M 01c 370/1   
TI- sum ster- uud an vor edrnckte hält vorriitig

Ernet mi- , Bahnhofstraße 12.,




